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Ostanatolien – Westarmenien / 30.07. – 15.09.2010 
 
30.07.10 Flug: Flug von Frankfurt über Istanbul 
nach Trabzon 
 
31.07.10 Trabzon -  Rize 
Besichtigung der Hagia Sophia in Trabzon, eine 
der erhabensten byzantinischen Kirchenbauten 
und der Atatürk-Villa, ein stilvolles osmanisches 
Anwesen, das zu einem Museum umgewandelt 
wurde. Am Nachmittag Fahrt in die Pontischen 
Berge in das Meryemana-Tal nach Macka zum 
Sumela-Kloster. 
 
01.08.10 Rize - Yusufeli 
Von Rize Abstecher zum „Firtina Vadisi“, dem 
Sturm-Tal mit dem schönen Zil-Festung und 
Steinbrücken aus byzantinischen Zeiten. Be-
gegnung mit dem Volksstamm der Lasen. Die 
lasische Sprache ist mit dem Georgischen ver-
wandt. Weiterfahrt nach Artvin, eine typische 
Kleinstadt an der türkisch-georgischen Grenze. 
Wandern im Coruhtal. 

 

 

 

 
02.08.10 Yusufeli - Kars  
Das Gebiet um Artvin zeichnet sich durch sehr viele georgische Kirchen und Klöster aus 
dem 10. und 11. Jh. aus. Wir besichtigen die Bischofskirche von Ishan und die meisterhaf-
ten Reliefs der Kathedrale des Klosters Oschki bei Oschk Vank. Zwischendurch erfri-
schen wir uns bei den Tortum-Wasserfällen. Fahrt nach Kars, dort Besuch der Apostel-
kirche.  
 
03.08.10 Kars - Dogubayazit  
Fahrt nach Ani, der einstigen Hauptstadt des armenischen Königreichs Kars, an der Gren-
ze zum heutigen Armenien gelegen. Die Ruinen der Kirchen und Klöster sowie der Zitadel-
le von Ani erzählen von der Geschichte einer einst blühenden christlich-armenischen 
Stadt in Anatolien. Während der Fahrt gibt ist der 5.165 m hohe Berg Ararat, das Wahr-
zeichen von Armenien, zu sehen. Begegnung mit kurdischen Schülern in einem Dorf am 
Berg Ararat. Übernachtung am Fuße des Ararat.  
 

 

04.08.10 Dogubayazit - Van 
Besuch des Ishak Pasa Palastes, der wie 
ein Adlerhorst auf einer Felsnase über der 
weiten Hochebene liegt. Beim Hani Baba 
Grabmal Begegnung mit Einheimischen. 
Auf der Fahrt nach Van Besichtigung der 
Muradiye-Wasserfälle. Besuch des archäo-
logischen Museums in Van und der uraträi-
schen Hauptstadt Tuschpa, das eigentli-
ches Zentrum des im ersten Jahrtausend 
gegründeten Königreiches Urartu, die Wie-
ge der armenischen Kultur. 



  
 
05.08.10 Van  
Fahrt zur Festung von Hosap, hier befinden sich die Überreste der urartäischen Burg und 
Residenz des Königs Sardur II. Anschließend Besuch von Çavustepe, des Burgfelsens 
von Van. Bootsfahrt zur Insel Ahtamar. Dort Besichtigung eines der beeindruckendsten 
armenischen Sakralbauten, berühmt durch den reichen Reliefschmuck an den Außenwän-
den.  

06.08.10 Van – Bitlis 
Fahrt entlang des Vansees, vorbei an Tatvan nach 
Ahlat. Bekannt ist Ahlat für seinen Friedhof mit 
Grabsteinen aus den 12. bis 15. Jahrhundert. Die 
Grabsteine ähneln den armenischen Kreuzsteinen 
von Noradus am Sevan-See. 
 
07.08.10 Bitlis - Hasankeyf - Midyat 
Fahrt nach Catalköprü (Spitzbogenbrücke Mala-
badi). Weiter geht es nach Hasankeyf, eine Grün-

dung aus römischer Zeit als Grenzposten gegen die Perser. Wir besichtigen die interes-
santen Höhlensiedlungen am Tigris, die aus der Zeit der Hurriten stammen und die Fes-
tung über dem Tigris. Beeindruckend ist ebenfalls eine alte zerstörte Brücke. Fahrt nach 
Midyat (syrisch-christliche Klosterkirche Mar Gabriel)  
 
08.08.10 Midyat – Nusaybin – Dara - Mardin 
Fahrt nach Nusaybin (Grenzstadt zu Syrien). Besichtigung 
der Ruinen von Dara (bedeutende Stadt im alten Mesopo-
tamien). Außerdem sind um das Dorf herum mehrere Woh-
nungen in den Felsen gemeißelt. Auf dem Weg nach Mardin 
Besuch von Deyrul Zafaran. Begegnung mit dem Metropoli-
ten Saliba Özmen. Stadtbummel durch die historische Stadt 
Mardin.  
 
09.08.10 Mardin – Urfa  
Fahrt zum Ananias-Kloster (Safran-Kloster), eines der wich-
tigsten Klös-ter der syrischen Jakobiten. Dieses Kloster war 
von 1293 bis 1932 Sitz des Patriarchen von Antiochien (sy-
risch-orthodoxe Christen). Weiterfahrt über Viransehir nach 
Urfa. Unterwegs ein Besuch des Dorfes Harran, das für sei-
ne bienenkorbartigen Trulli-Häuser in nordsyrischer Bauweise mit ihren Kuppelbauten aus 
gestampfter Erde bekannt ist.  



 

10.08.10 Nemrud Berg - Katha 
Fahrt nach Kahta. Unterwegs Halt am ge-
waltigen Projekt des Atatürk Stausees und 
an der Euphrat-Brücke. Im Anschluss ein 
Besuch von Arsameia, der Sommerresi-
denz der kommagenischen Herrscher und 
Karakus (Tumulus) sowie einer Spitzbo-
genbrücke aus der römischen Zeit. Fahrt 
mit zum Gipfel des Nemrud Dagi (2159 
m).Sonnenuntergang auf der Ostterrasse 
des Grabes von Antiochos I. mit seinen rie-
sigen Götterköpfen und Tierfiguren.  
 
11.08.10 Kahta - Kahramanmaras 
Besuch der mächtigen Zitadelle und einer 
Moschee aus dem 15. JH (Ulu Cami). 
Bummel durch die sehenswerte Altstadt. 
 
12.08.10 Kahramanmaras-Kayseri 
Auf dem Wege nach Kayseri Halt in den 
hethitischen Städten Kültepe und Kane-
sch, ein Handelsposten des altassyrischen 
Reichs und die Endstation für Karawanen-
züge. Stadtbesichtigung in Kayseri. 

 

 

 
13.08.10 Kappadokien 
Vom Burgfelsen von Uçhisar aus Blick über 
vielfarbige Erosionstäler. Im Tal von Göreme 
(UNESCO-Weltkulturerbe) freskenbemalte Fel-
senkirchen. In Çavuşin gibt einen steilen, ver-
witterten Wohnfelsen. Im Mönchstal gibt es 
hohe Pilzverwitterungskegel, Feenkamine, und 
Einsiedlerklausen mit oft mehrgipfeligen hohen 
Tuffkegeln zu sehen. Halt im Devrent-Tal mit 
skurrilen Felsformationen. 
 
14.08.10 Kappadokien 
Spaziergang durch Mustafapaşa. Von Ayvalı 
aus Wanderung durch das Uzengi-Tal mit fan-
tastischen Erosionsformen, Wohnhöhlen in stei-
len Felswänden, heiße Mineralquellen. In Ibra-
himpaşa schöne traditionelle Steinhäuser. 
Ortahisar liegt malerisch am Fuß eines hohen 
Burgfelsens. Zelve wurde an den steilen Hän-
gen des Aktepe erbaut. In den drei Tälern um-
fassenden Ruinenstätten stehen die Feenkami-
ne dicht nebeneinander. Der Aktepe gehört zu 
den schönsten Aussichtspunkten Kappado-
kiens.  
 
15.08.10 Rückflug von Kayseri über Istanbul nach Frankfurt. 


